
 

 
 

 
 

Hansjürgen Wölfinger 

Im Dorf der Elfen und Kobolde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
 

 

 

Kinderlachen ist Honig für die Seele. 

(Hansjürgen Wölfinger) 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
 

 
 

Im Dorf 
 

der Elfen und Kobolde 

von 

Hansjürgen Wölfinger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Texte/Bildbearbeitung:  © Copyright 2021 by Hansjürgen Wölfinger 

Grafik   © Copyright 2021 by Hansjürgen Wölfinger 

Gerda Kern, Pixabay und PNGEGG 

Umschlag:  © Copyright 2021 by Hansjürgen Wölfinger 

Druck:   epubli - ein Service der neopubli GmbH, 

Berlin



 

5 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 



 

6 
 

allo, mein Name ist  

 Kenlat und bin vom 
Stamm der Arken.  

Ich wohne im Dorf  

der Elfen und Ko-
bolde, Gracharon.  

Bevor ich mit der 
Geschichte beginne, 
habe ich eine Frage. 

Warst du schon ein-
mal im Wald? 

Hast du dir das Ge-
hölz mal so richtig 
angesehen?  Nein? 

 

H 
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Wenn du das nächste Mal mit dei-
nen Eltern in den Wald gehst, dann 
schaue dich mal ganz genau um. Du 
musst aber ganz mucksmäuschen-
still sein. 

Denn in den alten morschen Bäu-
men leben wir kleine Lebewesen. Uns 
darfst du auf  keinen Fall erschre-
cken. Wir sind schrecklich scheu. 

Am Tag kannst du uns kaum se-
hen. Nur wenn du ganz viel Glück 
hast, kannst du uns beobachten. 
Erst in der Nacht kann man uns so 
richtig rumwuseln sehen. Aber dann 
wirst du bestimmt schon in deinem 
Bett sein. Bei Vollmond und bei 
sternklarer Nacht und wenn du ganz 
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viel Glück hast, dann kannst du uns 
sehen, wie wir herumtollen.  

 

Also, wenn du in den Wald gehst, 
dann musst du ganz vorsichtig ge-
hen und ganz leise sein. Vielleicht 
kannst du unser Dorf sehen. 

Vielleicht kannst du uns auch hö-
ren.  
Also bitte, ganz leise sein. Auch die 
Tiere im Wald werden es euch dan-
ken. 

Du siehst, dass auf dem Bild keine 
Elfen zu sehen sind. Vielleicht wur-
den sie durch Menschen, die laut im 
Wald umherliefen, gestört. 
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Die Elfen haben eine ganz hohe 
Stimme, die man kaum verstehen 
kann.  

Die Kobolde sind meist im Berg-
werk und suchen nach Feenstaub. Sie 
wirst du kaum sehen. 

Aber das wirst du noch erfahren. 

 

Leider ist es nicht immer so fried-
lich, denn in der Nähe wohnt ein 
Riese und der ist nicht nett zu uns. 
Er ärgert uns.  

Er will, dass wir verschwinden, 
aber das wollen wir nicht.  

Es ist unser Dorf, unser Zuhause.  
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Wir haben auch eine Königin. 

Alira, Königin der Elfen und Ko-
bolde. Sie ist sehr nett und weise. 

Der König starb schon vor langer 
langer Zeit. 
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Da wir Elfen so klein und zerbrech-
lich sind, beschützen uns Bekiru, ein 
Krieger der Trauds und Alira, eine 
Kriegerin der Orkuren.  
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Ihr werdet euch bestimmt auch fra-
gen, was machen die Feen den gan-
zen Tag? 

 

Wir Feen sind sehr wichtig. Wir sind 
aber nur am Abend unterwegs.  

Was denkst du denn, warum du am 
Abend gleich einschlafen kannst? 

Wir kommen zu dir und streuen un-
seren Feenstaub in dein Gesicht. 

Wenn du am Morgen aufwachst, 
dann reibst du dir doch deine Augen. 

Damit reibst du dir den Feenstaub 
aus den Augen. 
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Danach wirst du ganz langsam 
wach. Denn wenn du das nicht ma-
chen würdest, dann würdest du im-
mer müde sein. Also, denke daran, 
immer wenn du aufwachst den Feen-
staub aus den Augen zu reiben. 

 

Jetzt wirst du dich bestimmt auch 
fragen, wo kommt denn der Feen-
staub her? 

 

Den Feenstaub holen unsere Kobolde 
aus dem Bergwerk. Es ist sehr 
schwer, ihn zu finden. 

 

 



 

16 
 

Sie gehen den Eisenbahnschienen 
entlang, ganz tief in das Innere des 
alten Baumes.  
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Dort ist es ganz dunkel.  

 

Sie können keine Laterne anzünden 
denn sonst könnten sie den leuch-
tenden Feenstaub nicht sehen.  

 

Mit einem Glas fangen die Kobolde 
die flinken Staubteilchen und schlie-
ßen es. 
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Am Abend bekommt jede Fee ein klei-
nes Glas mit dem Feenstaub. Mit dem 
Inhalt können viele Kinder in den 
Schlaf gepustet werden.  
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Nachdem wir alle Kinder in den 
Schlaf gebracht haben, haben wir 
Freizeit. 

 

Wir ruhen uns etwas aus und da-
nach spielen wir, erzählen uns was 
wir am Abend mit den Kindern so er-
lebt haben oder vergnügen uns am 
Wasserfall. 
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Werdet ihr auch mal von euren 
Freunden oder Freundinnen geär-
gert? 

Urdenia, eine gute 
Freundin wird oft von 
anderen Feen gehän-
selt. 

Warum? 

Sie ist etwas  

dick.  

Uns stört das nicht, 
aber unsere Nachbarn 
die Feen der Periden, 
ärgern sie, immer wenn sie am Was-
serfall ist. Das tut man nicht. Was 
meinst DU? 
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Worte sind Schatten von Gefühlen 

(Hansjürgen Wölfinger) 
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